
STÄDTEBAULICHE 
ERHALTUNGS-  

VERORDNUNG 
BARMBEK-NORD 

Rechtlicher Rahmen 
Das Instrument der Städtebaulichen Erhaltungsverordnung ist 
in § 172 des Baugesetzbuches (BauGB) verankert und ist in vie-
len Quartieren bei Bauanträgen, die in den Bezirksämtern bear-
beitet werden, ergänzend zu berücksichtigen. Sämtliche städte-
baulichen Erhaltungs-verordnungen des Bezirks Hamburg-Nord 
sind im Gesamtflyer auf der Webseite des Fachamtes Stadt- 
und Landschaftsplanung (LINK) einzusehen. 

Im Geltungsbereich von Städtebaulichen Erhaltungsverordnungen sind 
sonst nach der Hamburgischen Bauordnung (HBauO) genehmigungs-
freie Vorhaben, wie beispielsweise der Austausch von Fenstern, das 
Anbringen von Werbung, oder die Neugestaltung von Vorgärten, ge-
nehmigungspflichtig. Die Errichtung, der Rückbau, die Änderung 
oder Nutzungsänderung baulicher Anlagen bedürfen nach § 172 
Absatz 3 BauGB einer Genehmigung. 

Für alle Bauantragsverfahren nach HBauO wird für jedes Vorhaben 

die Vereinbarkeit mit der jeweiligen Erhaltungsverordnung über-
prüft. Sie ist bei Bauanträgen nach § 61 HBauO  (vereinfachtes Ver-
fahren) und § 62 (Verfahren mit Konzentrationswirkung) Grundlage 
für die Beurteilung eines Antrags. 

Auch bei Anträgen nach § 63 HBauO (Vorbescheid) kommt die Er-
haltungsverordnung zur Anwendung. Ebenso ist im ihrem Geltungs-
bereich auch bei Bauvorhaben nach  
§ 60 HBauO (verfahrensfreie Vorhaben) zwingend eine Genehmigung 
einzuholen. 

Planen Sie eine konkrete Maßnahme oder haben Sie  
Fragen? Kontaktieren Sie uns gern!  

Unsere Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite. 

Ihre Ansprechpartner
Genossenschaft der Fritz-Schumacher-Siedlung 
Langenhorn eG
Tangstedter Landstraße 221a
Telefon: 040  520 37 78
E-Mail: info@fritz-schumacher-siedlung.de

Bezirksamt Hamburg-Nord
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
Kümmellstraße 6, 20249 Hamburg
Email: Stadt-undLandschaftsplanung@hamburg-nord.
hamburg.de

Das Konzept als Langfassung und die Gestaltungsregeln 
für die Fritz-Schumacher-Siedlung finden Sie hier:
www.hamburg.de/hamburg-nord/staedtebauliche-
erhaltungsverordnungen/ 
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Anlass

Die Fritz-Schumacher-Siedlung wurde von 1919 bis 1921 

als größte geschlossene Reihen- und Doppelhaussiedlung 

der 1920er Jahre in Hamburg errichtet. Zum Erhalt der 

prägenden Gestalt der Siedlung im Sinne Fritz Schuma-

chers wurde 1995 von der „Genossenschaft der Fritz-

Schumacher-Siedlung Langenhorn eG“ und der Hansestadt 

Hamburg ein Gestaltungsleitfaden entwickelt. Heute ist 

eine Umsetzung dieser Gestaltungsregeln in den Freiräu-

men kaum noch erkennbar, insbesondere die Stellplatzsitu-

ation hat sich ungeordnet entwickelt. 

Um die Gedanken Fritz Schumachers wieder in der 

Siedlung sichtbar machen, ein einheitliches Erscheinungs-

bild schaffen und zugleich Ihre Bedürfnisse als Mietende 

berücksichtigen zu können, wurde ein Gestaltungskonzept 

zur Gliederung der Freiräume entwickelt.

Ziele

•	 eine klare Gliederung der Freiräume schaffen

•	 einheitliche Stellplatzhöfe entwickeln

•	 die Ideen Fritz Schumachers mit den heutigen Anfor-

derungen verbinden

•	 leicht umsetzbare Strukturen schaffen, die auch bei 

Mieter:innenwechsel Bestand haben

•	 Möglichkeiten für PV-Anlagen auf Dächern von Car-

ports sowie Wallbox-Anschlüsse sollen berücksichtigt 

werden

GESTALTUNGSKONZEPT 

UND STELLPLATZHÖFE

FÜR FREIRÄUME

FRITZ-SCHUMACHER-SIEDLUNG



Das Konzept

Zonierung der Freiräume
Für die Entwicklung eines einheitlichen Erscheinungsbil-

des der Siedlung werden im Rahmen des Konzeptes die 

Freiräume in verschiedene Zonen eingeteilt. Die Freiräume 

gliedern sich in fünf Bereiche (Terrassen, Erschließungs-

wege, Funktionsband, Schumacherband, freie Nutzung für 

gärtnerische Gestaltung), die Raum für die unterschiedli-

chen Nutzungswünsche bieten, die vorhandene Vielfalt der 

Gärten erhalten und die Ursprungsidee Fritz Schumachers 

wieder sichtbar machen. 

Schumacherband
Das Schumacherband setzt den Fokus darauf, den Ursprungs-

gedanken Fritz Schumachers – der großen Gärten als Raum 

für Selbstversorgung – zu stärken und in der Siedlung sichtbar 

zu machen. Darunter fallen u.a. die Kleintierhaltung, die Kom-

postierung sowie der Obst- und Gemüseanbau.

Stellplatzhof
Auf einem Stellplatzhof sind sechs Carports vorgesehen. 

Die Flächen, die am nächsten zum Gebäude liegen, werden 

für gemeinschaftliche Fahrradabstellräume genutzt. Diese 

bieten auf einer Länge von 5m jeweils Platz für sieben bis 

acht Fahrräder und insgesamt pro Stellplatzhof für bis zu 

16 Fahrräder. 

Erschließung

Funktionsband

Schumacherband

Terrassen

Freie Nutzung

Funktionsband
Das Funktionsband angrenzend zur Straße dient dazu, die 

notwendige Funktionsnutzung aus Ihren Gärten heraus-

zuhalten. Das Band umfasst die benötigten Stellplätze, 

sichere Fahrradstellplätze und Müllstandorte, die sich in 

Stellplatzhöfen bündeln.

Artenliste
Eine Artenliste gibt Ihnen Empfehlungen für die Auswahl ge-

eigneter Pflanzen. Standortgerechte klein- bis mittelkronige 

Obstgehölze, Beerensträucher und Kräuter bieten die Möglich-

keit, den Teil Ihres Gartens vielseitig zu bepflanzen. 

Obstgehölze | Malus domestica, Kultur-Apfel; Prunus cerasus, 
Sauerkirsche; Prunus domestica subsp. syriaca, Mirabelle; 
Cydonia oblonga, Quitte; Morus alba / Morus nigra, Maulbeer-
baum (weiß/schwarz) 

Beerensträucher | Ribes nigrum, Schwarze Johannisbeere; Ri-
bes rubrum, Rote Johannesbeere; Rubus fruticosus, Brombeere

Kräuter | Allium tuberosum ‚Kobold‘, Schnitt-Knoblauch; Thy-
mus vulgaris ‚Compactus‘, Kleiner Gewürz-Thymian; Melissa 
officinalis ‚Limoni‘, Zitronen-Melisse (Zitronenaroma)

gemeinschaftliche 
Fahrradabstellräume

Carportstellplatz Mülleinhausung
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Lageplan

Axonometrie 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wildblumenwie-
se_in_Monheim.jpg

https://www.pexels.com/photo/apple-tree-6035/

https://pixabay.com/de/photos/tier-tiere-
gefl%C3%BCgel-hahn-huhn-204165/

https://www.goodfon.com/nature/wallpaper-lug-trava-tsvety-1.html

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Augsburg_Bot_Garten_Oekoanbau.jpg


